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Um nach unserem 
Wintertraining in der 
Halle das Kanupolo-
Spiel ernsthaft weiter 
zu entwickeln, fehlte 
es uns bislang an den 
nötigen Booten. Dank 
eines Zuschusses des 
Sanierungsbeirats kön-
nen wir jetzt aber so 
richtig loslegen. Kaum 
waren unsere neuen 
eigenen Boote da, woll-
ten wir sie natürlich 
würdig einweihen und 
so waren die Boote 
und wir schneller auf der Glinder 
Au als man gucken konnte. 
 

Jetzt beginnen wir mit dem Außen- 
     training im Freibad Ostende und 

freuen uns auf eine erlebnis- 
reiche und hoffentlich auch 

erfolgreiche Kanu- 
polo-Saison. 

 

 
 
 

 

Weitere Mitspielerinnen und Mit-
spieler, die ins Kanupolo-Spiel hin-
einschnuppern möchten, sind herz-
lich willkommen am Training teilzu-
nehmen. 

Iris Nachtigal 
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Ob wir in diesem Jahr alle unsere 
Boote auf die Alster zum japani-
schen Kirschblütenfest kriegen? 
Wir laden unsere Kanutinnen und 
Kanuten, deren Eltern und Freunde 
des Vereins herzlich ein, das Feuer-
werk vom Kanu aus mitzuerleben.  
 

Wir treffen uns ab 17.00 h zum 
Grillen auf der Wiese am Stadt-
parksee. Gegen 20.00 h werden 
wir nach einer Rundfahrt über 
Hamburgs Kanäle zum japani-
schen Kirschblütenfest auf der 
Außenalster paddeln.  
 

Wenn Sie dabei sein möchten, so 
erbitten wir bald Ihre Rückmeldung, 
denn vielleicht werden die Boots-
plätze in diesem Jahr knapp... 
 

Jan Evers 
 
 
 
 

8 QVHUH�6RP P HUIDKUW�
JHKW�QDFK�6FKZ HGHQ�
 

Nachdem wir auf unseren letzten 
Sommerfahrten durch Tschechien, 
durch Polen und an die Ostsee ge-
paddelt sind, planen wir diesmal 
eine Fahrt durch die atemberau-
bende Landschaft Skandinaviens, 
es geht nach Schweden, nach 
Småland! 
 

Wir werden unsere Tour nördlich 
von Växjö in der südschwedischen 
Wildnis beginnen. Von dort geht es 
Richtung Süden in die Stadt Växjö, 
danach über das riesige Seen-
gebiet des Åsnen mit einer Vielzahl 
kleiner Inseln. Die Seen werden 
von der Mörrumsån durchflossen. 
Auf diesen Flussabschnitten gibt es 
zum Teil Wehre und Schwall-
strecken, die Anlass zu manchem 
feuchten Abenteuer bieten. Die 
Mörrumsån mündet schließlich bei 
Karlshavn in die Ostsee. Werden 
wir es bis dorthin schaffen? 
 

Auf der Rückreise besuchen wir 
Kopenhagen, wo wir uns mit An-
denken beladen und dann mit Zug 
und Schiff auf den Heimweg 
machen werden. 
 

Raphael Lienau  

 

Liebe Kanutinnen und Kanuten, 
liebe Eltern, liebe Freunde und Förderer, 
 

Unsere Paddelsaison hat am 1. April begonnen – so wurde es im letzten Jahr 
beschlossen. Kaiserwetter war es nicht - eben Aprilwetter: mal ein Schauer, 
aber auch Sonne. Mächtig war die Trave, sie passte kaum ins Flussbett, den 
Beginn des Ufers erkannten wir oft erst am Stacheldraht. Mutig nahmen wir 
einzelne Wehre, das Wasser von oben verband sich dann mit dem von unten. 
Alle kamen heil durch. Zum Glück, denn Badewassertemperatur hatte die 
Trave gerade nicht. Schön, dass wir die Fahrt gewagt haben! 
 

Im April gab es aber noch zwei weitere wichtige Ereignisse: Am 27. April 
konnten wir in einer Feierstunde in der Jacobikirche den Max-Brauer-Preis 
2006 für europäisches Schulwandern der Alfred Töpfer Stiftung entgegen-
nehmen. Durch den damit verbundenen Geldbetrag ist nun unsere Sommer-
fahrt nach Schweden gesichert. Gefreut hat uns aber auch, dass unsere seit 
mehreren Jahren bestehende Gruppenarbeit und das Engagement unserer 
Jugendgruppenleiter in der Rede des Vorsitzenden des Stiftungsbeirats aus-
drücklich gewürdigt wurde. 
 

Ebenfalls im April konnten wir unsere Poloboote einweihen, die mit Unter-
stützung des Sanierrungsbeirates und mit Fifty-fifty-Mitteln der Schule ange-
schafft werden konnten. In einem ersten Turnier auf der Globeboot im 
Hamburger Stadtpark haben sie bereits ihre Bewährungsprobe bestanden. 
Gespannt sehen wir dem nun beginnenden Training im Freibad Ostende und 
den kommenden Turnieren entgegen. 
 

In den letzten Tagen ist es endlich mit Macht Frühling geworden und wir 
hoffen viele unserer auf der Jugendversammlung im Herbst geplanten 
Fahrten durchführen zu können. 

Jan Evers 
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Unser j� hrliches Highlight began-
nen wir diesmal bereits am Freitag-
morgen. Wir fuhren wir mit vier Fahr-
zeugen in den Harz; sofort ging es 
auf die Pisten. Nach dem Abend-
essen – es gab unser allseits 
bekanntes Essen  Spaghetti mit 
Tomatensauce – schl� pften wir 
wieder in unsere Schneeklamotten, 
griffen die Langlaufski-Ausr� stung, 
die unsere Jugendgruppenleiter  vor-
bereitet hatten, und fuhren auf die 
Flutlichtloipe in Braunlage. Unheim-
lich wurde es, als um zehn Uhr das 
Licht ausgeschaltet wurde und wir 
noch nicht unser Ziel erreicht hatten. 
 

Am n� chsten Tag genossen wir am 
Sonnenberg die warmen Sonnen-
strahlen und die guten Pistenver- 

h� ltnisse. Wir teilten unsere 
Gruppe in K� nner und 

Lerner. Die Lerner 
wurden von Herrn 

 
 
 
 
 
 

Oldag betreut und machten teil-
weise riesige Fortschritte Die 
K� nner waren in Kleingruppen 
unterwegs. Nur wenige waren am 
Abend noch fit genug zum Disco-
Eislaufen in Braunlage. 
 

Am Sonntag lernten wir ein neues 
Skigebiet kennen: Es ging zum 
Matthias-Schmidt-Berg in St. 
Andreasberg. Dort erwartete uns 
etwas ganz Neues: ein Sessellift!  
 

Nachdem wir ein paar kraft-, 
krankheits- und lustbedingte Aus-
f� lle zu beklagen hatten, fuhr etwa 
die H� lfte der Gruppe zusammen 
mit Herrn Oldag die verschiedenen 
Pisten ab.  Schlieûlich wagten wir 
uns auch an die schwierigsten 
schwarzen Pisten. 
 

Das Ausladen der Busse in M� mmel-
mannsberg und das Sortieren der 
Ausr� stung ging mit vereinten Kr� f-
ten so gut wie noch nie:  Alle pack-
ten mit an und in Null Komma Nichts 
 
 
 
 
 
 

 

waren wir fertig und konnten nach 
Hause gehen, ersch� pft ins Bett 
fallen und vom n� chsten Snowboard- 
Wochenende 2007 tr� umen... 
 

Marta Swiatkowska 
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Hier findest du Informationen, Fotos 
und Berichte aus dem Vereinsleben.  
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So, 29. Januar  Kanusch� lerspiele des HKV, Schwimmhalle Billstedt (14.00 – 16.00 h) Raphi/Basti 
15. Februar Mitgliederversammlung des Schulsportvereins der gsm  
24. – 26. Februar  Snowboard- und Langlaufwochenende im Harz Welf / Jan 
25. M� rz  Indoor-Sportturnier der HKV-Jugend in der gsm (15.00 – 18.00 h) Raphi/Basti/Daniel 
Sa, 1. April Anpaddeln auf der Seeve Jan 
22./23. April Globeboot, Kanupolo-Turnier Raphi/Basti/Daniel 
05. – 07. Mai Fr� hjahrsfahrt auf die Elbinseln Raphi/Basti/Daniel 
Do, 11. Mai Kanuregatta der Hamburger Schulen Jan 
Sa, 13. Mai HSH-Nordbank-Run, Hafencity Basti 
20. Mai Bootsflohmarkt Globetrotter  
Fr, 19. Mai Teilnahme am Kirschbl� tenfest auf der Alster Welf/Hans/Jan  
20. – 28. Mai  Wildwassercamp der HKV-Jugend in Obervellach/Österreich Raphi/Basti 
06. und 08.Juni Erste Hilfe und Wasserrettung (Di und Do)  
10./11. Juni Kanupolo-Turnier in Allerm� he  
16. – 18. Juni Oortkaten-Elbe-Tour (HKV-Jugend)  
23. – 25. Juni Seekajaktour zu den nordfriesischen Inseln Michael 
24./25. Juni Kanupolo-Turnier auf der Kieler Woche  
24. Juni – 04. Juli (?) Sommerkanufahrt der GSM nach Sm� land/Schweden Raphi/Basti/Daniel 
01./02. Juli Kanupolo-Turnier in Warfleth  
8. – 23. Juli HKV-Jugendverbandsfahrt in die franz� sischen Alpen Iris 
18. – 20. August  Wildwassertraining in Hildesheim Raphi/Basti/Daniel 
Sa, 2. September HKV-Jugendverbandsfahrt zum Alstervergn� gen  
Sa, 9. September (?) Kanu-Sch� ler-Spiele des HKV Raphi/Basti/Daniel 
23./24. September Wildwasserkurs des LV Niedersachsen auf der Oker  
September Herbstfahrt Raphi/Basti/Daniel 
9. Dezember Rintelner Eisfahrt  

 

 

Verantwortlich f� r diese Ausgabe: 
Jan Evers   ±   Telefon  491 76 73 


